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  Vorwort
 Nähen liegt im Trend. An kleine modische Accessoires oder Deko-Objekte fürs Zuhause wagt sich auch manche Nähanfängerin heran. Warum aber nicht einmal ein Kleid, eine Bluse oder einen Rock selbst nähen?
Es ist nämlich gar nicht so schwer, schöne, passgenaue Kleidungsstücke anzufertigen, die sich von der austauschbaren Stangenware unterscheiden. Wichtig ist das richtige Know-how, kleine Anregungen und Tipps, damit das Projekt gelingt. 
In meinen Kursen für Schnittzeichnen, Zuschneiden und Nähen fand ich heraus, wo die hauptsächlichen Schwierigkeiten beim Schneidern der eigenen Garderobe liegen. So stellte ich dieses Buch zusammen, um nicht nur meinen Kursteilnehmerinnen, sondern vielen anderen Frauen Kniffe zu verraten, damit das Nähen Spaß macht und alles perfekt sitzt.
Dieses Standardwerk begleitet Nähanfängerinnen und auch fortgeschrittene Hobby-Schneiderinnen bei ihrer Arbeit. 
In den ersten Kapiteln erfahren Sie, wie der Arbeitsplatz eingerichtet werden sollte und welches Zubehör Sie benötigen. Und wer sich für die Rohstoffgewinnung und die Herstellungsverfahren der gebräuchlichsten Stoffe interessiert, findet im Kapitel „Stoff- und Garnkunde“ die wichtigsten Informationen.
Keine Angst vor dem Zuschneiden! Sie finden in diesem Buch viele Tipps, auch zur Schnittänderung – für den Fall, dass Sie nicht die Idealfigur haben. Im Kapitel „Verarbeitung“ erkläre ich Ihnen anhand ausführlicher Schritt-für-Schritt-Anleitungen und mit Detail-Zeichnungen alle Näh- und Schneiderarbeiten.
Wollen Sie eine kleine Änderung an Ihrem Kleidungsstück vornehmen, so sehen Sie unter dem entsprechenden Stichwort nach. Eine kurze Zusammenstellung der wichtigsten Fachbegriffe und ein ausführliches Register bilden den Abschluss dieses Buches.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Nähen.
Ihre
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    Alles über Nähutensilien, Stoff und Garn
  Alles über Nähutensilien, Stoff und Garn
Nähen macht Spaß und ist gar nicht so schwer, wie Sie vielleicht denken. Haben Sie eine gut funktionierende Nähmaschine, das richtige Näh- und Bügelzubehör und eine kleine Grundausstattung an Schneiderwerkzeugen und Kurzwarenartikeln, so wird Ihnen die Arbeit leicht von der Hand gehen. Informieren Sie sich in diesem Kapitel, was Sie alles zum Nähen brauchen.
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  Grundausstattung
 Bevor Sie die ersten Nähversuche starten, überlegen Sie, wo Sie im Haus oder in der Wohnung einen Arbeitsplatz einrichten können, auf dem die Näharbeit auch einmal liegen bleiben kann. Ihr Arbeitsplatz muss hell sein. Wenn das Tageslicht nicht ausreicht, besorgen Sie sich eine blendfreie, schwenkbare Lampe, so dass der Arbeitsbereich hell und schattenfrei ausgeleuchtet ist.
 Arbeitsplatz
 Der Tisch, auf dem Ihre Nähmaschine steht, sollte etwa 75 cm hoch, 50 cm tief und 80 bis 100 cm breit sein. Diese Maße entsprechen etwa denen eines Schreibtischs. Die Tischgröße ist wichtig, damit Ihnen Ihre Näharbeit nicht immer wegrutscht. Ein alter Schreibtisch eignet sich also perfekt als Nähtisch. In den Schubladen können Sie Schneider- und Nähzubehör aufbewahren, das immer in erreichbarer Nähe sein sollte.
  
 
Für den Zuschnitt sowie für das Zeichnen oder Auskopieren eines Schnittes benötigen Sie eine Arbeitsfläche von etwa 1 m x 2 m. Eine solche Platte schneidet Ihnen Ihr Schreiner zu. Sie können sie auf Ihren Esstisch oder auf zwei Arbeitsblöcke legen, so dass die Platte auch die richtige Höhe hat. Haben Sie alle Schnittteile für die Weiterverarbeitung entsprechend vorbereitet, können Sie die Platte wegräumen.
Was nie an Ihrem Arbeitsplatz fehlen darf und direkt neben der Nähmaschine stehen muss, ist das Bügelzubehör, denn Bügeln ist das A und O beim Nähen. Das in der Höhe verstellbare Bügelbrett muss fest gepolstert sein, ein Ärmelbrett erleichtert das Ausbügeln von Nähten an schmalen Kleidungsstücken. Sehr zu empfehlen ist ein Dampfbügeleisen, mit dem Sie auch trocken bügeln können.
  
 
  
Ein großer, beweglicher Spiegel am Arbeitsplatz ist bei der Anprobe von Nutzen. Haben Sie nur wenig Platz, kann er auch an der Innenseite einer Schranktür oder an einer Wand angebracht werden.
 Nähmaschine
 Besitzen Sie noch keine Nähmaschine, überlegen Sie vor dem Kauf, ob sich für Ihren Bedarf eine Maschine in einem Nähmaschinentisch oder eine Koffermaschine besser eignet. Wichtig (zum Beispiel für das Ansetzen eines Ärmelbündchens) ist, dass man aus der Maschine eine Freiarmmaschine machen kann. 
Nähanfängerinnen sollten sich für eine einfachere Maschine entscheiden. Die heutigen modernen Maschinen verfügen alle über den Geradstich und den Zickzackstich, so dass Sie auch mit einer solchen Maschine Knopflöcher und Applikationen anfertigen können. 
  
 
Zu jeder Maschine gehören ein Anleitungsheft, verschiedene Nähfüße und eine kleine Auswahl an Werkzeugen. Ein Nahttrenner, zwei Schraubenzieher, Nähmaschinenöl, ein Reinigungspinsel und einige Ersatzspulen werden immer mitgeliefert.
Lassen Sie sich in jedem Fall beim Kauf genügend Zeit, denn wenn Sie zu Hause mit der Maschine nicht zurechtkommen, verlieren Sie schnell die Lust am Nähen. Am besten kaufen Sie Ihre Maschine in einem guten Fachgeschäft, das Ihnen einen Einführungskurs zum Umgang mit der Maschine kostenlos anbietet. Auch wenn Sie nicht allzu viel Geld ausgeben wollen oder können, werden Sie im Fachgeschäft fündig, denn hier werden oft günstige gebrauchte Maschinen angeboten, die gründlich überholt worden sind.
Das Anleitungsheft sollten Sie aufmerksam durcharbeiten, um sich mit dem Gebrauch der Maschine vertraut zu machen. Hier erfahren Sie, wie die Maschine bedient wird, wofür die verschiedenen Füßchen benutzt werden, welche Nähstiche es gibt und vieles mehr, was Ihnen das Nähen mit der Maschine erleichtert.
Die Teile der Nähmaschine sind im Prinzip bei allen Typen gleich. Sie unterscheiden sich je nach Fabrikat und Modell nur in ihrem Aufbau. Die wichtigste Funktion bei allen Maschinen ist die Stichbildung. Das heißt, die Nadel und der Greifer bilden einen Stich aus Ober- und Unterfaden. 
 Tipp 
Wer viel näht, ist mit einer Overlock-Maschine gut bedient. Mir ihr werden in einem Arbeitsgang die Nähte genäht, die Stoffränder versäubert und gleichzeitig die Nahtzugaben zurückgeschnitten. Geeignet ist die Overlock für Stoffe jeder Qualität, besonders aber für dehnbares Material (Jersey, Maschenware), da die Nähte sehr elastisch sind.
  
Oberfaden
Bei der Nähmaschine wird der Stich immer aus dem Oberfaden und dem Unterfaden gebildet. 
Der Oberfaden kommt von der Garnrolle, die auf die entsprechende Halterung gesteckt wird. Von dort aus wird der Faden durch die Vorspannung und die Fadenführungsöse zu den Fadenspannungsscheiben (mit Einfädelschlitzen) geführt. Zum Einfädeln bringen Sie die Nadel in die höchste Stellung und fädeln den Faden von vorne in die Nadel ein.
Die Spule mit Unterfaden
Zum Aufspulen des Unterfadens schalten Sie zunächst das Nähwerk aus. 
Beim Einlegen der Spule in die Spulenkapsel muss das Fadenende in den Schlitz unter die Feder gezogen werden. Die Unterfadenspannung überprüfen Sie, indem Sie die am Faden hängende Kapsel leicht ruckartig aufwärts bewegen, wobei die Kapsel stufenweise sinken muss.
  
Einlegen der Spule in die Spulenkapsel
  
Prüfung der Unterfadenspannung
Fassen Sie die Spulenkapsel an der kleinen Klappe und schieben Sie sie bis zum Anschlag in das Spulengehäuse.
  
Achten Sie auf den richtigen Sitz der Spule im Spulengehäuse
Den Unterfaden hochholen, Fadenspannung
Ist der Oberfaden eingefädelt und die Spulenkapsel ins Spulengehäuse eingesetzt, drehen Sie mit der Hand am Antriebsrad und holen auf diese Weise mit dem eingefädelten Oberfaden den Unterfaden nach oben. Ziehen Sie beide Garnenden unter dem Steppfuß nach hinten.
  
Mit dem Oberfaden den Unterfaden herausziehen
Bei jeder Maschine ist der störungsfreie Ablauf der Bewegung von Nadel und Greifer, die einen Stich aus Ober- und Unterfaden bilden, entscheidend. Wichtig bei der Stichbildung ist außerdem die richtige Wechselwirkung zwischen Nähfuß, Nadel und Transporteur. Bei richtigem Nähdruck des Fußes und des Transporteurs werden alle Stofflagen gleichmäßig entsprechend der eingestellten Stichlänge transportiert.
  
Beide Fadenenden immer nach hinten legen
Überprüfen Sie immer die Fadenspannung anhand einer Probenaht, bevor Sie mit der Näharbeit beginnen. Die normale Einstellung liegt zwischen 3 und 5. Je höher die Zahl, desto fester ist die Fadenspannung. Sie ist richtig, wenn sich Ober- und Unterfaden zwischen den Stofflagen verschlingen.
  
Die Oberfadenspannung ist zu lose oder die Unterfadenspannung zu fest
  
Die Unterfadenspannung ist zu lose oder die Oberfadenspannung zu fest
  
Richtig eingestellte Ober- und Unterfadenspannung
Maschinennadeln
Nur eine einwandfreie Nadel führt einen sauberen Stich aus. Die Maschinennadeln unterscheiden sich in der Länge, der Nadelspitze und der Größe der Hohlkehle. Stimmen Sie die Nadel immer auf das zu verarbeitende Material ab.
         	 Stoffqualität
 leicht 
Nadel
 60  70  80 
  
  	 Stoffqualität
 mittel 
Nadel
 80  90 
  
  	 Stoffqualität 
 schwer 
Nadel
 100  110  120 
  
  
 
 
  
Die Nadelstärken (auf dem Kolben der jeweiligen Nadel angegeben) reichen von sehr fein (60) bis sehr dick (120). Am häufigsten verwendet man für alle gewebten Stoffarten die Nadeln mit sehr feiner Spitze. Nadeln mit Kugel- oder Ballspitze eignen sich besonders für Strickstoffe. Die Spitze der sogenannten Jerseynadel ist abgerundet, um das Material nicht zu verletzen (Laufmaschengefahr).
Leder oder Kunstleder nähen Sie mit Nadeln, die eine keilförmige Spitze besitzen. Für Jeansstoffe sollten Sie Nadeln mit Rundspitze nehmen. Für Ziernähte wurden die Zwillings- oder Drillingsnadeln entwickelt. Wenn Sie diese Nadeln einsetzen, benötigen Sie natürlich auch zwei beziehungsweise drei Oberfadengarnrollen.
Beachten Sie beim Kauf der Nadeln, dass es Rundkolben- und auch Flachkolbennadeln gibt. Die Flachkolbennadel ist am oberen Teil (dem Kolben) auf einer Seite abgeflacht. Auf der Vorderseite des unteren Teils (des Schaftes) läuft eine Rille (die Hohlkehle) vom Kolben bis zum Nadelöhr. In dieser Rille muss bei der Stichbildung der Faden laufen.
Wenn Sie die Nadel einsetzen wollen, lösen Sie zunächst die Schraube am Nadelhalter. Schieben Sie die Nadel (die flache Kolbenseite zeigt nach hinten) ganz nach oben bis zum Anschlag in die Halterung. Nun das Festdrehen der Schraube nicht vergessen. 
Auch die Stichlänge muss auf das Material abgestimmt und entsprechend eingestellt werden. Bei dünnem Stoff ist eine kleinere Stichlänge (1,5 bis 2) zu wählen als bei dickeren Stoffen (3 bis 4). Ehe Sie anfangen zu nähen, überprüfen Sie auf einem Stoffrest die Stichlänge, ebenso die Fadenspannung. Sie haben alles richtig eingestellt, wenn die bei jedem Stich entstandene Fadenverschlingung genau zwischen den Stofflagen liegt.
Sticharten
Der Geradstich ist der am häufigsten gebrauchte Stich. Für leichte und dünne Stoffe stellt man ihn auf 1,5 bis 2 mm Länge ein; die normale Stichlänge beträgt 2,5 mm. Zum Einkräuseln verlängern Sie sie auf 4 bis 4,5 mm.
Mit dem Zickzackstich versäubern Sie die Schnittkanten. Auch er ist in Breite und Dichte zu verstellen. Wer möchte, kann mit diesem Stich die dekorativsten Muster zaubern und Motive applizieren. 
Der Elastikstich besteht aus Geradstichen in Zickzackform. Er ist besonders zum Nähen von Maschenwaren geeignet.
Die Nähmaschinen der mittleren Preisklasse verfügen auch über den Overlockstich, der zugleich näht und versäubert. Er ist ideal für die Verarbeitung von gestrickten und gewirkten Stoffen. 
Wenn Sie den Blind- oder Saumstich mit Ihrer Maschine nähen können, ersparen Sie sich das unsichtbare Säumen von Hand.
Der Stretch-dreifach-Geradstich wurde speziell für Schrittnähte und für sehr beanspruchte Nähte entwickelt. Hat Ihre Maschine diesen Stich nicht im Programm, stellen Sie für solche Nähte einen kleinen Zickzackstich ein.
 Werkzeug und Schneiderzubehör
 Gutes Werkzeug erleichtert Ihnen die Arbeit, und Sie haben sehr viel mehr Freude am Nähen. Die Nähmaschine, das wichtigste Gerät, wurde bereits vorgestellt. Doch es gibt noch weitere Werkzeuge, die zur Grundausstattung gehören, außerdem werden in diesem Kapitel auch noch einige spezielle beschrieben.
Die Körpermaße werden mit dem Maßband gemessen. Falls nicht vorhanden, besorgen Sie sich ein flexibles Kunststoffmaßband, das an beiden Enden mit Metallklammern versehen ist und eine Länge von 1,50 m hat. Zusätzlich bieten einige Fachgeschäfte ein Taillenmaßband an, das neben der Skala noch 50 bis 125 Ösen hat.
Markieren Sie die Taillenlinie, indem Sie den Anfang des Maßbandes in die entsprechende Öse einhaken. Liegt das Maßband nun glatt um die Taille, ist das Bestimmen der anderen Körpermaße ein Kinderspiel.
Auch ein Lineal für das Zeichnen gerader Linien im Schnittmuster und ein Kurvenlineal zum Korrigieren des Arm- und des Halsloches sind zweckmäßig. Zum Zeichnen oder zum Abändern des Schnittmusters benötigen Sie dann noch einen weichen Bleistift, auch Filzstifte eignen sich zum Einzeichnen von Markierungspunkten und Änderungslinien.
  
 
 Schnittfolie (im Kopierset mit wischfestem Filzschreiber) ist so durchsichtig, dass Sie den Schnitt direkt vom Bogen durchzeichnen können. Zum Abnehmen des Schnittes vom Schnittmusterbogen ist auch eine Rolle Damasttischtuch aus Papier sehr zu empfehlen. Legen Sie das Papier unter den Schnittmusterbogen, und radeln Sie Ihren Schnitt aus.
  
Zum Übertragen des Schnittes auf den Stoff brauchen Sie Schneiderkreide oder einen farbigen Kreidestift. Die Kreide gibt es in verschiedenen Farben. Probieren Sie sie immer zuerst auf einem Stoffrest aus, denn sie muss sich wieder ausbürsten lassen. Außerdem benötigen Sie 2 und ein Kopierrädchen mit scharfen Zähnen zum Übertragen der Schnitte und der Schnittzeichen auf das Schnittmusterpapier.
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DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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